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ligst Satire? 

Der Deutsche Einheit(z)-Textdienst ist ein 

Satire-Rundbrief mit Monologen, Dialo-

gen und Sachtexten zu aktuellen Themen. 

Er erscheint monatlich als Artikel-Service 

für interessierte Verlage und Redaktionen 

von Zeitungen und Politischen Magazinen. 

Abdrucke sind grundsätzlich honorar-

pflichtig, bei Alternativ-Presse und Klein-
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Testament nach Mindestlohnerhöhung 
Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass die monatliche Erhöhung um 41 

Cent beim Mindestlohn nicht zum Leben, sondern nur zum Sterben reicht. -

Und für eine Standardbriefmarke. Dies zur Information für Mindestlohn-

empfänger, die als letzte schriftliche Verfügung nun ihr Testament machen 

wollen. 
 

Regierungsoffizielle Entschuldigung 
Die Bundesregierung entschuldigt sich hiermit bei allen Bürgerinnen und 

Bürgern, dass das Heizungsgesetz zu spät kommt. 

Wenn die Regierung gewusst hätte, dass es so ein Lacherfolg wird, hätte 

sie das Gesetz nämlich schon in der Corona-Zeit beschlossen. Lachen ist 

gesund und macht warm. 
 

www. 

Einheiztext 
.de 
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Flüchtlinge 
Eine schon seit langem geforderte gerechte Flüchtlingsverteilung innerhalb 

Europas wurde endlich geregelt: Alle Steuerflüchtlinge bleiben in Deutsch-

land! 
 

Das Letzte zum Asyl 
Der neue europäische Asylkompromiss ist tatsächlich historisch. Nicht nur 

die Menschen, sondern auch das Recht auf Asyl werden abgeschafft und 

nach Afrika ausgelagert. 
 

Neue Droge 
Jugendliche in Deutschland werden aus gesundheitlichen Gründen davor 

gewarnt, Lachgas zu konsumieren. Es ist nicht nur teuer sondern überflüs-

sig. Allein der regelmäßige Konsum einer Bundestagsdebatte oder einer 

Regierungserklärung genügen zur maximalen Aufheiterung. 
 

Inflationsprämie 
Eine für Beschäftigte beschlossene Inflationsprämie soll nun auch für Mit-

glieder der Bundesregierung gezahlt werden. – Das ist mehr als gerecht! 

Schließlich haben sie die hohe Inflation erfunden und treiben sie erfolg-

reich weiter. 
 

AfD-Prüfung 
Der erste Landrat der AfD in Thüringen muss vor seinem Amtsantritt in 

den Demokratie-Check. Das ist kein Problem. Wenn man ihn fragt, ob er 

für die freiheitlich-demokratische Grundordnung eintritt, wird er garantiert 

zustimmen, weil er die Wörter nicht kennt. 
 

chen+++aktenzeichen+++aktenzeichen+++aktenzeichen++ 

Neues von der Außengrenze: Die Einweisung 
„So, ja dann begrüße ich Sie hiermit ganz herzlich bei uns in Afrika. Wie heißen 

Sie nochmal? Was steht da? Meiersepp. Hahaha, Sie sind aber nicht mit dem 

Torwart Sepp Meier verwandt, oder? 

Nein, das war Spaß. Der Meier Sepp ist ja schon lang in Rente, nicht wahr. Also 

noch einmal, dass wir uns richtig verstehen. Wir schützen hier ab sofort die deut-
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sche Außengrenze vor dem Feind. Der Feind sind die Flüchtlingshorden, die über 

das Meer kommen und denken, bei uns in Europa ist das Paradies, nicht wahr. 

Ja, und um unsere Arbeit zu vereinfachen, hat die europäische Regierung endlich 

die Grenzen Europas nach Afrika verlegt. Das wurde allerhöchste Zeit, das kann 

ich Ihnen sagen. Ich meine, Afrika gehört zwar nicht zu Europa. Noch nicht ganz, 

aber vielleicht demnächst, nicht wahr. 

Jedenfalls ist es logistisch besser, wenn der Flüchtling schon in Afrika aufgehalten 

wird, dann braucht er auch nicht im Meer ersaufen, sondern verhungert hier 

höchstens. 

Ja, und insofern gibt es eben auch keine humanitäre Katastrophe nicht mehr, und 

eine Schuldzuweisung an die EU und Deutschland, dass sie die Flüchtlinge ein-

fach im Meer ertrinken lässt. 

Und wir Europäer brauchen auch keine Seenotrettung mehr, sondern können uns 

endlich hier an der neugebauten Trump-Mauer aufstellen und den Flüchtling ein-

fach wegschicken, wenn er da ist. 

Übrigens, was unsere Freizeitbeschäftigung angeht. Also einen Kicker haben wir 

und ein Billard und eine Bar, da hat das Bundesaußenministerium schon was 

springen lassen. Naja, und was die Frauen angeht, da sollen wir halt nicht drüber 

reden, dass nichts in die Presse kommt. Aber da gibt es schon immer ein paar 

Hübsche, die an der Mauer herumstehen und rein wollen. Sie brauchen jedenfalls 

wegen dem Zeitvertreib am Abend oder in der Nacht nur den Brettschneider Kurt 

fragen. 

Ja, und dann erkläre ich Ihnen jetzt noch kurz Ihre Tätigkeit. Also wenn die 

Flüchtlinge ankommen, wenn sie es tatsächlich schaffen, hier anzukommen, dann 

versorgen wir die mit Essen und Trinken. Und Sie nehmen dann ihre Personalien 

auf, da gibt es einen afrikanischen Sekretär - der trägt sogar einen Schlips - und 

einen Dolmetscher, der Ihnen zur Seite steht. Ja, und dann brauchen Sie außer 

dem Namen nur das Land ankreuzen wo er herkommt. Und ganz unten, hier, se-

hen Sie, machen Sie einfach ein Kreuz, das ist dann die Abschluss-Bearbeitung 

des Flüchtlings. Denn mit dem Kreuz kommt er wieder zurück in seine Heimat, 

wo er hergekommen ist. Aber das brauchen Sie dem Flüchtling nicht so genau zu 

erklären. Also das ist sozusagen die Bestätigung für die sofortige Abschiebung. 

Sehen Sie, so rasch ist bei uns ein deutscher Verwaltungsakt erledigt, hahaha. 

Und wenn die Familie nicht gleich am nächsten Tag verschwunden ist, müssen 

Sie die vom Sicherheitsdienst abtransportieren lassen. Die bringen sie dann in die 

Wüste. Ja, und was dann mit denen passiert, kann uns wirklich egal sein. Wir sind 

nicht für alle verantwortlich auf der Welt, nicht wahr. 

Ah Sie, und Weihnachten wird hier übrigens nicht so gefeiert wie in Deutschland. 

Aber einen Christbaum haben wir immer da, gell. Und Stille Nacht singen wir 

auch. Das ist manchmal richtig emotional. Ich hab‘ letztes Jahr richtig weinen 

müssen. Also guten Arbeitsanfang!“ 
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Herstellung von Laborfleisch 
Die USA erlauben neuerdings die Verwendung von Laborfleisch. Aller-

dings darf Labor-Hähnchenfleisch nur in Restaurants verzehrt werden. Und 

zwar ehe es laufen lernt. 

 

++letzte meldung+++letzte meldung+++letzte meldung+++ 
Aktuelle Kurzmeldung zum deutschen Asylrecht 
Für die deutsche Bevölkerung wird garantiert geboten: 

1. Ein härterer Umgang mit Migranten oder Angehörigen einer ähnlichen 

Spezies 

2. Sichere Lagerunterbringung ohne Bleibeperspektive bei artgerechter Hal-

tung mit mehrfach benutztem Duschwasser 

3. Schnellverfahren mit sicherem Ausgang - jedoch ohne Wahlmöglichkeit 

zwischen Ertrinken oder Verhungern. 

Die Bundesregierung Deutschland freut sich ausdrücklich, allen von dieser neuen 

Gesetzesregelung betroffenen deutschen Staatsangehörigen mitteilen zu können, 

dass ihre Reihenhäuser, ihre Vorgärten, die vor dem Haus parkenden SUV’s die 

Pools sowie ihre liebevoll arrangierte Gartenzwergkolonie sich weiterhin nicht in 

Gefahr befinden. 
 

Plastik-Erbe 
Deutschland steht seit dem Beginn der Mülltrennung noch immer an der 

Spitze der Produktion von Plastikmüll (früher sogenannter „Wertstoff“). 

Um einen starken nationalen Beitrag zur Reduzierung zu leisten, werden 

die bei allen Bürgern zahlreich vorhandenen Scheck- und Bonuskarten nun 

aus umweltschonendem Stahl hergestellt – und aus den gelben Säcken 

werden in den Haushalten schöne gelbe Plastikinseln für den Pool gebas-

telt. Bauanleitungen gibt es im Umweltamt. 
 

Reichensteuer 
Eine Gruppe von 100 Millionären fordert umgehend die Einführung einer 

Vermögenssteuer für die Reichsten zugunsten der Armen. - 

Allerdings nur, wenn sie es vollständig von der Steuer absetzen können. 
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Waffenexporte 
Außenministerin Baerbock hat gesagt, dass Waffenexporte immer abhängig 

von Menschenrechten sein müssen. – Allerdings spielt das offenbar keine 

Rolle mehr, seit es mit ihrem Amtsantritt den größten Waffenexport in ein 

Land wie Ägypten gibt. 
 

Zurück in die EU 
Eine Mehrheit der Briten will keinen Brexit mehr, sondern zurück in die 

Europäische Union. Die Regierung will das aber nicht. – Darum bieten 

gestrandete Flüchtlinge in London den Engländern jetzt ihre Boote an, da-

mit sie endlich zum europäischen Festland paddeln können. 
 

Heimat 
Seitdem es „die Heimat“ jetzt auch als Partei gibt, zeigt sich die Verbun-

denheit mit dieser künftig  nur noch in verschwindend geringen Wahlpro-

zenten 
 

chen+++aktenzeichen+++aktenzeichen+++aktenzeichen++ 

Amtliche Erinnerung 
Sehr geehrte Leistungsempfänger, 

wir machen Sie mit aller Entschiedenheit darauf aufmerksam, dass Sie seit 

längerer Zeit ein Bürgergeld erhalten an Stelle von Hartz-IV-Leistungen. 

Wir teilen Ihnen allerdings ausdrücklich zur Information mit, dass Sie des-

halb noch keine Bürgerrechte in Anspruch nehmen können. Zum mögli-

chen Erhalt dieser gibt es mehrere Kurse, Kleidungsauflagen und 

Anstandsregeln, u.a. aus dem bekannten Buch „Frechdachs lernt Anstand“. 

Ihre willkürliche Entfernung aus dem Wohnviertel und der vorgeschriebe-

nen Tafel sind übrigens nur mit gültigen Ausweispapieren möglich. 

Hochachtungsvoll 

Die Bundesregierung. 
 

Das Letzte zur europäischen Asylpolitik 
Erst wenn das Ertrinken lassen von Flüchtlingen im Mittelmeer als Mord 

geahndet und die dafür verantwortlichen Regierungen der EU auf der Stelle 

verhaftet werden, ist wohl mit einer Abkehr von der jetzigen Barbarei zu 

rechnen. 
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Insolvenz 
Die USA stehen wegen ihrer hohen Verschuldung kurz vor der Insolvenz. 

Die Zwangsversteigerung wird bereits vorbereitet. Hauptinteressenten sind 

China, die Ukraine (wegen ihrer erfolgreichen Korruption) sowie eine ano-

nyme Briefkastenfirma aus Panama. 
 

Berufliche Zukunft: Der Trauzeuge 
Sie, also unser Harald hat ja heutzutage wirklich alle Türen offen. Und ich habe 

ihm gleich am Anfang geraten – da war er gerade drei Jahre alt – dass er unbe-

dingt später in die Politik gehen soll. 

Und Sie, das hat er kapiert. Da hat er zwar damals nur gelacht und immer mit dem 

Kopf genickt. Aber verstanden hat er es seinerzeit schon. 

Das ist halt etwas mit Zukunft, habe ich ihm immer gesagt, da ist er versorgt und 

kriegt immer wieder neue Auftritte. Und er darf bei den Büfetts und Empfängen 

von Hochzeiten immer umsonst essen. Und den feinen Anzug, den er als Trauzeu-

ge braucht, kann er auch von der Steuer absetzten. Das ist eine Berufskleidung. 

Und in der Öffentlichkeit hat sich doch auch so viel geändert. Wissen Sie, damals 

hat es ja dieses Berufsbild noch nicht so richtig gegeben, nicht wahr. Aber der 

Harald hat es dann bald kapiert. 

Weil wissen Sie, so ein Trauzeuge kann ja praktisch heutzutage bei jeder Hochzeit 

dabei sein. Und eben ganz offiziell. Und seit einigen Jahren ist er ja auch als öf-

fentliche Person im Internet drin, und wenn irgend so ein Abgeordneter heiratet, 

kann er jederzeit auf meinen Sohn als Trauzeugen zurückgreifen. 

Ja, und ich meine, er sieht auch stattlich aus mit seinen hundertdreizehn Kilo. Ja, 

die hat er sich schon hin gefressen bei den Hochzeiten, aber ein Trauzeuge muss 

doch auch was hermachen. Einen Hungerleider als Trauzeugen mag keiner. - Wo-

bei, unter uns: ob er jetzt als Trauzeuge heute nur bei den Grünen auftritt oder bei 

den Schwarzen oder Roten, ist sowieso egal. Wichtig ist, dass das Geld stimmt 

und das Büfett groß ist, nicht wahr? 
 

Kinder 
Wie die Regierung mitteilt, soll die neue Kindergrundsicherung in 

Deutschland alle Kinder künftig besser absichern. Da dies teuer wird, soll 

es für Eltern verpflichtend sein, dass sie ab sofort einen triftigen Grund bei 

den Standesämtern angeben müssen, warum sie Kinder wollen. 
 


